
A n f 1:' a g e 

der AbgQ Lola Sol a r , M ü 1 1 n e r und Geno~en 

an den Bundesminister für Unterricht, 

25 DJuli 1951 .. 

betreffend die Verzögerung der Verhandlungen über dia iteform dcruner­

trigliohen eheroehtlichen Zustände in ÖsterreiehQ 

.. 

Die Ehesohliessung im Bereiche der Republik Östcrreieh'ist gegen­

wärtig -Illohrals sechs Jahre t naehdemdie österreichisoheGosctzgebung 

und Vollziehung wieder ihre Handlungsfähigkeit erlangt hat ~·noch immer 

durch jene Voreohriften geregelt, welche bei 'Wiedererlangung der Han<l'" 

lungsfähigkeit österreiohischerseitsvorgefunden -vrurden. Diese Gesetzes­

lage bede'lltet eine sohwere BelastUng"' für das Gewissen der christlichon 

Bevölkerung~ Nooh immor sind Ehewerber zwangsweise- gehalten, vor Ein­

gehung der ihnen durch ihr Gewissen gebotenen sakramenta.len Ehe siQh . 

einer Eheschli,essungszeremonj.e vor weltliehen Behörden ßU. unterziehen. 

Nooh immer werden Priester, welohe, den Pfliohten ihre's geistli.chen Amtes 

fOlgand, in Fällen zw!ngendQr·Notwondigkeit dtlr Ehesohliessung assistie ... 

ren,·· ohne dass ein staa.tlicher Eheschliessungsakt vorangegangen v>läro, 

nioht hur mit Strafe bed~oht, sondern werden tatsächlich b'estraft. Die. 

Fortdauer dieses ZustandeS6IllUss als unerträgJ.ich bezeichnet werden •. 

Der Herr Bundesminister für Unterrioht hat sich in einem sohon vor . ' 
längerer Zeit in der Zeitsohrift ItDie österreiehische Furohen erschienenen 

Artikel in aller Öffentliohkeit mit diesen Zuständen befasst-und hat' 

Vorschläge zur Beseitigung dieser Ubelstände und,zu einer offensichtlich 

sowohl 'für die christliohe Bevölkerung wie aucl1 für alle andol:enwelt .... 

ansohaulichen Lager tragbaren Lösung gemächt. Diose Vorschläge haben 

1feithin allgemeine Zustimmung und, so"veitfest~gestellt werden konnte, 

nirgends grundsätzliohen \1iderapruch geftuldon. 
-- - _._-------

Der Herr Bundosministerfur Justiz, deriUr den Bereioh d.es b i.;,:';',·· -

liohen 'Rechtes die verfasstmgsmEtssige Verantwortung trägt und daher f'i.~"-' 

Reformvorschläge auf dem Gebietc' des Eherechtes ~r Federführungberu'fc: 

ist, hat öffentlich entsprechende Reformen in Aussicht gestellt und .. ' 

bekanntgegeben, dass er'diesbezüglich mit den zuständigen kirohlichen 
Q 
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'.»ei'blatt· 

Faktoren vqrMnc1..clt .. Trotz allodem ist .os aufd!o~ •. Gebiete .. 'Wieder 

"oll~omr:um still ge.lorden, und der unerträc1icho Stil.lstand dauert fort. 

DieGotort~gten stellen deshalb an den HerrnB\l.ndQsminister für 
f· 

Untenicht im Hinblick auf soine Verantwortlichkeit i'ü;L~ die Beziehungen 

zwisohen Staat und Kirche t die ein einvernehmliChes Vorß'ehen zwischen 

dem federführenden Herrn Bundesminister für. Justiz und dem Herrn Bundes ... 
e 

minister für Unterricht erforderlich n~cht, die 

Anfraue: _______ :......f~_ 

.1.) &t dor Herr ~ul1desminister für Unterricht dieses Einvernehmen 

mit deJn Herrn Bundes~nister i'ürJustiz bOIIÜtzt, um d.ie von, ihm in dßr 

Otf.entliohkeit vertretenen LösuntJsyorschlägo der Ill!ltlichen :ae~ndlung 

duroh das fedortuhrende Bundosministerium fij:r .1ü8tiz zuzuführen? 

2 .. ) Welches sind die Gründe, die dazu geführt haben, dass die 

&~eetzcebenden. Irorpersehaften nooh. immor nicht mit deraEr(Jobnis des 

lU.mror~ehmonB zwischen den beiden beteiligten 13undesminieterien befasst . . . 
,",o:'don a1ncl und die sohin zu der unerträglichen FortdO.uern des gecen'" ,. a .. , ,. 

wäTt1gen ZustaJldes auf de~ Gebieto des Ehorechtes geführt haben? 

~--_ ... _ .. --

.. 
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